
TIME FOR LEATHER

Sonnenleder leathers are manufactured exclusively with
plant extracts using traditional leathermaking practices.
Ecologically sound production methods are employed
throughout the manufacturing process. Our leathers are
distinguished by their fascinating colour and surface
structures. Their feel is second to none, and they have a
pleasant and natural smell.

The following characteristics are proof of authenticity
and not signs of lower quality:

• Every customer and user of a Sonnenleder product 
contributes in his or her own special way to the build-
up of a patina on the leather. This patina will be quite 
irregular in the beginning, but will soon "close" and 
spread across the whole surface.

• Especially our natural leather classic "Old Germany" 
shows a raindrop pattern after being exposed to the 
rain. One option is to ignore this and wait for the 
patina to develop by itself. It is also possible to wipe 
the surface with a wet cloth, either before or after the 
first use.

The leather surface will darken depending on how wet
the cloth is and how much pressure is applied when
wiping it. As it dries, the leather surface will lighten
again. In this way you can speed up the ageing process.
You will not need any other care products such as fats,
wax or other substances; indeed, these tend to have a
certain negative effect since they simply conserve the
surface's current look and stop the natural ageing of the
leather.

• Low temperatures lead to a crystallisation process 
where a white film appears on the leather surface. This
is fat from inside the leather; it can be wiped back into 
the material with a brush or cloth. Leather is a living 
material and this crystallisation is another indication of
this fact.

• A slight diminishment in colour or fat over time is 
typical of naturally manufactured leather products. 
Darker pressure marks on the surface can be eliminated
by exerting a bit of pressure from the other side. Most 
scratches can be repaired by using a cloth or a brush on
the scratched surface. The leather in our school 
satchels is slightly different since it is produced to be 
stiffer and shinier. But again, time is on our side, and 
irregular patterns will disappear with use and be repla-
ced by an even patina.

ZEIT FÜR LEDER

Sonnen-Leder steht für schonende, rein pflanzliche Veredelung:
Ausgewählte süddeutsche Rinderhäute werden nach einem überlieferten, altbe-
währten Rezept gegerbt.
Die einzigartige Qualität des Leders und die traditionelle Handwerkskunst in der
Verarbeitung verbinden sich mit einem zeitlosen Design zu langlebigen Lederwaren
der besonderen Art. Sie erkennen Sonnen-Leder an den faszinierenden Farb- und
Oberflächenstrukturen, am Griff und am wohlriechenden Duft.
Aus Überzeugung produzieren wir Qualität im ökologischen Sinn, um einen Bei-
trag für unsere Zukunft zu leisten.

Unsere Kunden verleihen ihrem Sonnen-Leder-Artikel im Gebrauch sein unver-
wechselbares Erscheinungsbild. Unsere Kundenresonanz ist unisono: um so älter
der Artikel, um so schöner wird er. Dieser Prozeß nimmt etwas Zeit in Anspruch.
Das Leder dunkelt bei Kontakt mit Feuchtigkeit oder unter dem Einfluß von
Sonne anfangs unregelmäßig nach bis sich die Patina geschlossen hat. Dies ist
ein Qualitätsbeweis für konsequent natürliches Leder, das höchsten Ansprü-
chen gerecht wird.

Folgende Merkmale sind Echtheitsbeweise und keine Zeichen einer Qualitätsmin-
derung:

● Besonders unser naturfarbener Leder-Klassiker Old Germany reagiert auf den
ersten Spaziergang im Regen gerne mit „Regensprossen“. Sie haben folgende
Möglichkeiten:

● Das Leder wird bei den nächsten Umwelteinflüssen wie Sonne, Druck, Regen
usw. an weiteren Stellen genauso reagieren und seine Patina schließt sich mit
der Zeit von alleine.

● Sie können das Leder vor dem ersten Gebrauch mit einem feuchten, weichen
Tuch gleichmäßig abreiben. Das Leder dunkelt zunächst stark und hellt nach
kurzer Zeit wieder etwas auf. Sie können nun dem ersten Kontakt mit Wasser
entspannter entgegensehen.

● Sie reiben den Artikel nach den ersten Regensprossen mit einem gut angefeuch-
teten, weichen Tuch gleichmäßig ab. Arbeiten Sie mit soviel Druck und Feuch-
tigkeit, daß der Farbunterschied nicht mehr zu sehen ist. Keine Sorge, unser
Leder ist sehr geduldig. Es wird zunächst stark dunkel und in der Auftrock-
nungsphase wieder ungleichmäßig erscheinen – lassen Sie sich vom Ergebnis
überraschen und begeistern. Sie beschleunigen so die Entwicklungsphase der
Patina. Bitte beachten Sie, daß hierfür keinerlei Pflegeprodukte wie Fette,
Wachse oder andere Imprägnierungen eingesetzt werden sollten. Diese konser-
vieren unter Umständen den Ist-Zustand.

● Bei niedrigen Temperaturen kann sich an der Oberfläche des Leders ein weißer
Film bilden. Dies ist ausschließlich Fett, welches kristallisiert. Sie können das Fett
mit einem weichen Tuch oder einer weichen Bürste wieder einreiben. Dies ist ein
Beweis für lebendige Oberflächen!

● Ein leichter Abrieb und Nachfetten, bzw. in Ausnahmefällen auch ein leichtes
Abfärben beim Eintragen – Entfernung durch normale Wäsche möglich, ein
Wachs kann sofort Abhilfe schaffen, verändert aber den Griff des Leders nachhal-
tig – sind Merkmale naturbelassener Leder. 

● Dunkle Druckstellen auf der Oberfläche können Sie durch entsprechenden
Gegendruck von der Innenseite wieder aufhellen und Kratzer verschwinden durch
Reiben mit einer Bürste oder einem Tuch – ein weiterer Qualitätsbeweis für durch
und durch „100% echtes Leder“. Lediglich unser Schulranzenleder ist in diesen
Punkten anfangs empfindlich, da es „Glanzgestoßen“ wird, um ihm bei niedrigem
Gewicht eine möglichst hohe Standfestigkeit zu verleihen. Aber auch hier arbeitet
die Zeit für uns und Unregelmäßigkeiten verschwinden durch den Gebrauch.

Sonnen-Leder hat seine natürlichen Eigenschaften bewahrt und bedarf dank seiner
hohen Qualität nur wenig Pflege. Grundsätzlich sind eine Nachfettung oder ande-
re Nachbehandlung nicht nötig und können unter Umständen Ihrem Sonnen-
Leder-Artikel sogar schaden. Wir sind bemüht, Neuentwicklungen zu testen und
die Ergebnisse an unsere Kunden weiterzuleiten. Fragen Sie Ihren Händler!


